
iv* Stück. 6?z

Bey dieser Gelegenheit fonte man auch fragen:
Wenn eher die Lateinische Sprache im ge¬
meinen Leben abgekommen fty, und eine
Mutter-Sprache zu seyn aufgehörct habe?
Der hochberühmte Herr he umann antwortet
hieraus r Accidit &amp;amp; hoc temporis traifiu ( er hatte
vorher von dem VII. und VIII. Secui, geredet ) La¬
tina lingua ut prorfus interiret , Tolo ejus ufu in
Sacris retento , paucis tamen facerdotibus lenia
latinorum verborum callentibus. Ac notum eft,
ex Latina lingua natas efie hodiernas. Italicam,
Gallicam &amp;amp; Hifpanicam. Id vero quo feculo fa¬
ctum fit, non fatis confiat. Sexto jam feculo id
fa&amp;amp;um efie , docentem Lipfium do&amp;lt;fie refellit
Rutgerfius. Der bckcmte König der Hunnen AT¬
HLA, sol! sich, nach erhaltenem Siege, essehr

.haben angelegen seyn lassen, die Gochijche
Sprache empor zu bringen, und fort zupff.ntzen,
daß er auch ein Ecfiä herausgegeben , und da''fi¬
nen verordnet, es ftlte niemand Lateinisch
reden. Allein gleichwie dieses noch nicht cusser
allen Zweiffel gesetzet ist: Also hat es vielleicht nur
die öffentlichen Schrifften concem iret, welche AT¬
TILA in seiner Sprache hat wollen abgefasset ha¬
ben , nach Art der alten Römer, deren Gouver¬
neurs in denen Provinhen, keine andere als die
Lateinische brauchen durfften. Daß zu den Zei-
len des Kirchenlehrers AUGUSTI dil die Latei¬
nische Sprache in Africa, noch eine gemeine Land-
Sprache gewesen sey, kan man aus seinem 2. Bu¬
che de Doctrina Cbrifi. c. II; und Confef. Lib. I. c.
*4. lernen. Daß in solchem fmfftm Jahr-
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